
• vollstationäre Pflege- und Betreuung (Grund- und 
Behandlungspflegeleistungen)

• Kurzzeit- oder Verhinderungspflege

• Gerontopsychiatrischer Wohnbereich

• ausführliche Beratung vor dem Einzug

• hauswirtschaftliche Leistungen, Reinigung der  
Leibwäsche

• Therapieangebote der hauseigenen Ergotherapie: 
Einzeltherapien nach ärztlicher Anordnung

• regelmäßige Seniorengymnastik, wöchentliche  
Beschäftigungsangebote

• kulturelle und soziale Betreuung (Jahresfeste,  
Kaffee- und Tanznachmittage, Sportfeste, Kegeln, 
Bingo, Ausflüge, Chor)

• Hilfe bei der Ausrichtung persönlicher Feiern

• Seelsorge auf Wunsch

• ärztliche Betreuung durch den Hausarzt ihrer Wahl

• Apothekendienstleistungen

• kleine Reparaturen und Instandsetzungen durch 
unsere Mitarbeiter in der Haustechnik,

• Fahrdienste

• Damen- und Herrenfriseur auf Wunsch nach An- 
meldung

• Fußpflege auf Wunsch nach Anmeldung

Zu allen Fragen können Sie uns gerne anrufen oder
einen persönlichen Gesprächstermin vereinbaren. Wir
freuen uns über Ihren Besuch in unserem Haus.
Ihre Ansprechpartner sind:

Einrichtungsleiter: Norbert Lakomy
Pflegedienstleiterin: Petra Schmidt 

Caritas Seniorenzentrum Kugelberg
Otto Schlag Straße 32
06667 Weißenfels
Telefon: 03443 2933-0
Telefax: 03443 2933-13
E-Mail: sz-weissenfels@ctm-magdeburg.de
Internet: www.ctm-magdeburg.de

Caritas Seniorenzentrum 
Kugelberg

eine Einrichtung der Caritas-Trägergesellschaft  
St. Mauritius in Magdeburg
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Unsere Philosophie   Unser Haus Besondere Betreuungsangebote

Unser Haus verfügt insgesamt über 112 Pflegeplätze, 
die sich jeweils in 104 Einzelzimmer und vier Doppelzim-
mer aufteilen und den Bewohnerinnen und Bewohner 
ein neues Zuhause bieten. Alle Zimmer verfügen über 
ein eigenes Bad mit WC und teilweise Dusche sowie 
Telefon- und TV-Anschluss.

Die Gestaltung des eigenen Wohnraums richtet sich 
nach den Bedürfnissen des älteren Menschen, was 
auch das Mitbringen eigener Kleinmöbel und persönlich 
lieb gewonnener Dinge einschließt.

Die Zimmer des Hauses ermöglichen jedem Einzelnen 
eine Wahrung der Intimität und Privatsphäre und geben 
die Möglichkeit des Rückzugs. Neben den Privaträumen 
gehört zu jedem Wohnbereich eine zentral gelegene 
Wohnküche mit einem gemeinschaf tlichen Wohn- und 
Essbereich. Hier findet das gemeinschaftliche Leben 
statt und alle Bewohner haben die Möglichkeit, sich ak-
tiv einzubringen und einander zu unterstützen.

Wir verstehen uns als Dienstleister für all diejenigen, die 
ihre gewohnte Umgebung aufgegeben und sich auf-
grund nachlassender Fähigkeiten und Fertigkeiten auf 
eine neue Lebenssituation eingelassen haben. 

Unabhängig von Her- 
kunft, Status, Ge-
schlecht oder Religion 
möchten wir mittels 
qualifiziertem Per-
sonal, Beratung und 
Pflege Wegbegleiter 
der uns anvertrauten 
Menschen sein.

In einer Atmosphäre 
des gegenseitigen 
Vertrauens sollen 
Menschen der älteren 
Generation die Mög-
lichkeit erhalten, ihren 
Lebensabend selbst 
bestimmt zu genie-
ßen.

Unsere Einrichtung bietet den Bewohnerinnen und Be-
wohnern, die an einer Demenz erkrankt sind, zahlreiche 
zusätzliche Betreuungsangebote, die helfen sollen, ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erhalten. 

Beispielsweise bieten wir unseren Bewohnern zweimal 
im Monat eine Tiertherapie an. Im Rahmen dieser The-
rapie können sie den Hunden nahe kommen und so-
mit besondere Impulse erfahren. Die Anwesenheit des 
Hundes wirkt durch seinen Anblick, Körperkontakt und 
die Kommunikation fördernd auf die interessierten Be-
wohnerinnen und Bewohner. Sinnesanregungen, Ge-
dächtnis und Lebensfreude werden geweckt. 

Auch sportliche Angebote können unsere Bewohner in 
regelmäßigen Abständen wahrnehmen: im Sinne der 
Seniorengymnastik können die Bewohnerinnen und Be-
wohner beispielsweise zwischen Kegeln, Klettball oder 
Zielwerfen auswählen. 

Darüber hinaus stehen den Bewohnerinnen und Be-
wohnern ein Sinnesraum und ein Sinnesgarten zur Ver-
fügung, in denen die verschiedenen Sinne aktiviert und 
angeregt werden.


